
KURZFASSUNG DES PROTOKOLLS 
der 2. Ordentlichen Generalversammlung vom 25. März 2006 - 13h30 
im Restaurant Kloster Fahr, 8103 Unterengstringen 
 
  
 
Der Präsident, Herr Arkas Wymann, konnte eine stattliche Anzahl Mitglieder und Freunde zur 
Generalversammlung für das Berichtsjahr 2005 begrüssen. Besonders willkommen heissen durfte er 
sechs Mitglieder aus Nord-Deutschland, die den weiten Weg nicht gescheut hatten. Er gab die 
Entschuldigungen bekannt, allen voran diejenige von Herrn Otto Rauch, der aus gesundheitlichen 
Gründen nicht anwesend sein konnte und dem er auf diesem Wege die besten Genesungswünsche 
der Versammlung übermittelte, sowie diejenige von Herrn Dr. Jan Nesvadba der anderweitig 
verpflichtet war. 
 
Die Traktandenliste sowie das Protokoll der 1. Ordentl. Generalversammlung vom 13. März 2005 
wurden von der Versammlung diskussionslos einstimmig genehmigt. 
 
In seinem Jahresbericht, der mit einer Power Point Präsentation illustriert wurde, liess der Präsident 
das Berichtsjahr mit seinen Aktivitäten nochmals Revue passieren und hob insbesondere die 
Teilnahme der Continental Bulldogs an den Ausstellungen in St. Gallen, Bulle und Lausanne hervor 
und betonte ein weiteres Mal die Wichtigkeit der Bekanntmachung unserer Rasse in der 
Öffentlichkeit durch das Mitmachen auf diesen internationalen Ausstellungen. Sehr gute 
Gelegenheiten zu diesem Zweck boten auch die Teilnahme an der HUND’05 sowie die Präsentation 
der Schweizerrassen im Ehrenring auf der Cani’Bulle im Juni 2005 bei welcher auch ein Rüde und eine 
Hündin der Continental Bulldogs vertreten waren. Als eigentliches Highlight bezeichnete der 
Präsident den ersten Familientag, der Ende August bei herrlichstem Wetter auf dem Gelände des 
Kynologischen Vereins Frick durchgeführt werden konnte und viel Anklang fand. 
 
Ein wichtiger Punkt im Jahresbericht des Präsidenten war die Bestätigung, dass mit Urteil vom 6. 
September 2005 das Verbandsgericht die Klage des Schweiz. Clubs für English Bulldogs 
vollumfänglich abgewiesen hatte und der CBCS damit endgültig eine offizielle Sektion der SKG mit 
allen Rechten und Pflichten geworden ist. 
 
Im Bericht des Kassiers erläuterte Agnes Ernst einzelne Positionen der Jahresrechnung, die den 
anwesenden Mitgliedern verteilt worden war und die Revisoren bestätigten mit ihrem Bericht 
korrekte und saubere Buchführung. 
 
Im Bericht der Zuchtkommission gab Imelda Angehrn als Präsidentin unter anderem bekannt, dass im 
Berichtsjahr nebst ihren Würfen auch solche bei drei neuen Züchtern gefallen waren was das Total 
der Würfe in 2005 auf 21 mit insgesamt 126 Welpen und einem Welpendurchschnitt von 6 brachte. 
Im Übrigen erwähnte sie, dass im laufenden Jahr vorgesehen ist, eine öffentliche Ankörung für den 
16. September 2006 auszuschreiben und sie appellierte bereits an dieser Stelle für zahlreiche 
Beteiligung. 
 
Jahresrechnung und Berichte wurden von der Versammlung einstimmig abgenommen und Vorstand 
und Kaissierin vollumfänglich Décharge erteilt. 
 
Zum Traktandum Wahlen musste der Präsident zum grossen Bedauern den Rücktritt von Herrn Otto 
Rauch als Vizepräsident und Vorstandsmitglied aus gesundheitlichen Gründen bekannt geben. Herr 
Rauch wird jedoch seine Aufgabe als Delegierter der SKG weiterhin wahrnehmen. Als Ersatz wurde 
Frau Sandra Strebel, Uezwil einstimmig gewählt. Ausserdem wurden die drei Bewerbungen als 
Richteranwärter für unsere Rasse – Herr und Frau Antoine und Maria Leuenberger, Engollon und 
Frau Ginette Hufschmid, Basel - einstimmig gutgeheissen. 



 
Das ausgeglichene Budget 2006 sowie die Beibehaltung der bisherigen Mitgliedsbeiträge auch für 
2007 wurden von der Versammlung einstimmig genehmigt – Ebenso die Erhebung von Zucht- und 
Körgebühren in der Höhe von CHF 50,- pro Wurfkontrolle plus CHF 10,- pro Welpe und CHF 70,- für 
jeden für die Ankörung gemeldeten Hund. 
 
Das Jahresprogramm 2006 wurde verabschiedet, das die Durchführung der ersten Klubschau am 9. 
Juli in der Ausbildungshalle der Certodog in Schöftland mit Dr. Jan Nesvadba als Richter vorsieht, 
sowie ein Familientag am 10. September wiederum beim Kynologischen Verein Frick. Im Weiteren 
stehen natürlich auch die Internationalen Ausstellungen St. Gallen und Lausanne sowie die nationale 
Cani’Bulle auf dem Programm 
 
In diesem Zusammenhang richtet Herr Hannes Zaugg, Uetendorf unter dem Traktandum Diverses 
den eindringlichen Appell an alle Mitglieder, die Mühe auf sich zu nehmen und ihre Hunde auf den 
Ausstellungen zu präsentieren. Dies ist nicht nur sehr wichtig für die sich im Aufbau befindliche junge 
Rasse sondern auch eine Manifestation der Unterstützung der riesigen Arbeit der Züchter und des 
Vorstandes. 
 
Zum Schluss wird besprochen, einmal jährlich eine Mitgliederliste zu verteilen und nachfolgende 
Mitglieder in den CB-Nachrichten mit Namen und Wohnort willkommen zu heissen. Die 
Mitgliederzahl am 1. Januar 2005 betrug 131 und am 31. Dezember 2005 180. 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr vorlagen, schloss der Präsident den offiziellen Teil 
der Versammlung und begrüsste Frau Dr. med. vet. Christine Michel Stansstad, die einen äusserst 
interessanten und lehrreichen Vortrag zum Thema „Erste Hilfe beim Hund" hielt der von allen 
Anwesenden mit grosser Aufmerksamkeit verfolgt wurde. Frau Dr. Michel gab nebst einem 
theoretischen Teil über verschiedene alltägliche Verletzungen auch praktische Beispiele wie die 
beiden Bilder zeigen. 
 
Leider verging die für den Vortrag vorgesehene Stunde viel zu schnell – es hätte noch viel gesagt und 
gefragt und der angenehmen Art, wie Frau Dr. Michel über doch eher schlimme Verletzungs-
Möglichkeiten sprach noch viel länger zugehört werden können. 
 
Bei einem gemütlichen und kulinarisch sehr schmackhaften Imbiss wurde angeregt geplaudert und 
das gute Dutzend anwesende Contis lag weiterhin gottergeben jedoch absolut ruhig zu Füssen ihrer 
Besitzer. Ausser einem vereinzelten Schnarcher war von den Hunden während des ganzen 
Nachmittags kein Laut zu vernehmen. 


